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zu machen, class Verbandstoffe
irgendwelcher Arl nur an die Mitglieder
abgegeben werden dürfen. Der Verkauf an
Drittpersonen soll unterlassen werden,
um nicht die einschlägigen Geschäfte zu
konkurrenzieren. Wir bitten dringend,
dies beachten zu wollen.

Ventcs d'objcts de pansements.

Des plaintes nous etanl parvenues ä

ce sujet, nous rappelons ä nos sections

qu'elles sont instamment prices de ne

vendre du materiel qu'ä leurs membres.
Friere de s'abstenir completemcnt de la

vente au public, pour nc pas donner lieu
u des reclamations de la part des maisons
de commerce. Nous prions nos sections
de bien vouloir observer strictcincnt ces

instructions.

Jahresbeiträge unserer Sektionen.

Die Nachnahmen für die Jahresbeiträge

werden in der ersten Hälfte des

Monats Mai der Post übergeben werden.

Wir ersuchen die Inhaber des Kassieramtes

höflich, unsere Nachnahme hei
der ersten Vorweisung einlösen zu wollen,

um unnötige Kosten für die
Rücksendung und Erneuerung zu vermeiden.
Besten Dank zum voraus.

Cotisations annuellcs de nos sections.

Les remboursements de cotisations
seront mis ä la poste pendant la
premiere quinzaine du moi de mai. Nous

prions les tresorieres et tresoriers de bien
vouloir les payer ä premiere presentation,

at'in d'eviter des frais de retour
et de rcnouvellement inutiles. Merci
d'avance.

Dans nos sections. - Section de Samaritains en formation ä Sion.

Au mois d'oetobre dernier, M. Biisehi,
Oiasseur ä Sion, prenait rheurcusc
initiative de fonder une section de Samaritains

dans rette ville. L'idee, lanc.ee il
a quelques annees dejä mais saus

succes, fut celle fois-ci accueillie avec
11 n reel enthousiasme, puisque 70 per-
s°nncs repondirent ä l'appel et 55 s'ins-
crivirent pour le cours annonce. Apres
l'öe seance administrative, le cours
pi'oprement dit commencait. Du l.'l no-
Wmbre au 16 fevrier, les 55 futurs Samaritains

suivirenl les lecons qui se don-
öerent deux fois par semainc, une theo-
rique par M. le l)r Leutwyler, et une
P'atique par M. Büsclii, moniteur. La
kelle frequentation prouva aux profes-
Seurs combien ils surent rendre leurs
rours allrayants et intcrcssants. Une

atmosphere d'cntcnte et de cordialite

regna dnranl toutes ces soirees.

Les examens, fixes au 16 l'evrier, se

sont passes au tnieux, et ce n'esl pas
sans une ccrlaine emotion que chacun
des participants a pris possession du

minuscule diplöme de Samarilain; ils
sont heurcux des connaissances acquises,
tout en sentant ce qui leur manque
encore d'expcricnce et de pratique. C'est

ce gros travail qui reste ä faire dans les

prochaines repetitions bimensucllcs.

Sion, capitale du Valais, se devait
d'avoir un groupement de Samaritains.
C'est maintenant chose accomplie, grace
au desinlercsseinent de l'initiateur.
Notre section vient de naitre; si eile est

craintive de faire ses premiers pas, eile
n'en a pas mo ins l'enthousiasmc, le courage

et la confiance en l'avenir. Les
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Sainaritains de Sion ont compris la piets, ([uoi qu'il arrive, a offiir leur aide

portee du mot «secourisme»; ils sont avec devouement. R. M

Das Wasser als Träger von Krankheitskeimen.
Von Prof. Dr. Hunziker, Basel.

(SUilus.)

In einem gewissen Zusammenhang
mit den misslichen Trinkwasset Verhältnissen,

die Milte des \oiigen Jahihun-
deits in Basel hei i sehten, stand auch die

Choleiaepidemie, die Basel 1855 vom
27. Juli bis 6. Oktober ei lebte. Es ei-
kiankten damals in Basel an wiiklichei
Cholera .'199 Menschen, davon starben
205, also über 55 °A.

Sehr drastisch zeigt den explosionsartigen

Ausbtuch von Epidemien, bei
denen eine giosse zentiale Wassel ver-
soigung mit Kiankheitskeimcii intiziert
vviid, die bekannte Hambuigei Cholera-
epidemie vom Jahre 1892, mit ihren
18'000 Erluanklingen und 8200 Todeslal-
len. Damals eikiankten in Hambuig an
einem Tage über 1000 Menschen an dei
Cholera. Sehr rasch zeigte sich die
Abhängigkeit von der Wasserv eisoi gum>.
Die Wasselveisoigung Hambuigs war
nach modeinen Begiiflen teclit mangelhalt.

Das Wasser fur die zentiale
Leitung wurde dei Elbe entnommen und

lediglich einem Sedimentieiungspiozess
in Becken unteiwollen und nach
demselben ohne weiteres dem Yersoigungs-
netz zugeführt. Das auf pieussischem
Gebiet liegende Altona, in Wii klic bkeil
ein Teil Hamburgs, schöpfte sein Wassel
ebenfalls aus der Elbe, und zwar untei-
halb des staik veiseuchten Hamburgs.
Es unteiwaif sein Wasser jedoch einei
gut bedienten Sandliltiation. Obgleich
die Gienze zwischen Hambuig und
Altona, aussei lieh nicht erkeimbai, durch

die Stiassen hindurchgeht, so dass eine

Trennung beider Städte ausserlich nicht
sichlbai ist, so machte die Choleia (von
einigen nach Altona geschleppten Fallen
abgesehen) an der politischen Grenze

Hall; denn diese lelzteie trennt scharf
die Gebiete der beiden Wasserversorgungen.

1908 hatte Peteisburg unter einei
Choleiaepidemie zu leiden, die 9000

Personen eigrilf und 4000 Todestalle ver-
uisachte. Auch hier war dei Genuss von
verseuchtem, unfilti iei tem oder sehr

mangelhaft filliiertem Xevva-Wassel ein

Hauplgiund der Epidemie.
Im allgemeinen vermögen gut kon-

stiuieite und gut bediente Sandtilter die
Gefahr der Veibieilung von Epidemien
von Tvphus und Choleia duich infiziei-
tes Wasser zu bannen. Diese Beobachtung

machte man in einei Reihe von
Stadien. Das gleiche gilt von der Chlo-
lieiung des Wassels. Voiausset/ung, un-
eilassliche Bedingung aber ist, dass Eitler

oder Chloi iei ungsapparat richtig
konstiuieit, gewissenhalt bedient, luk-
kenlos funktionierend sind.

Wie wichtig diese Faktoien sind,
haben wiedeium veischiedeneEpidemien
eindiucklich gezeigt. So eine Anstaltsepidemie

von Cholera in der Inenanstalt
Mietleben bei Halle im Jahie 1898. Es
erkrankten ziemlich plötzlich 122 von
den 991 Anslaltsinsassen an Choleia, 52

starben. Die Anstalt entnahm das

Trinkwasser einem Ann dei Saale, der
sogenannten wilden Saale; es winde einei
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